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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
das nächste Heimspiel steht vor der Tür. Dazu möchte ich Euch alle 
ganz herzlich begrüßen. Ein besonderer Gruß geht an die beiden 
Mannschaften aus Roßbach und Irlich, deren Verantwortliche und 
Fans, sowie an die beiden Schiedsrichter. 
 
Auf das letzte Wochenende können wir nur mit gemischten Gefühlen 
zurückblicken. Obwohl beide Mannschaften überzeugten, konnte 
lediglich unsere Zweite die Punkte in Asbach behalten. Unsere Erste 
setzte dagegen ihr Heimspiel gegen Horressen aufgrund fehlender 
Konsequenz in beiden Strafräumen in den Sand. Damit geht es jetzt 
beim Rest der Saison lediglich darum, die Saison ordentlich zu Ende 
zu spielen, weiterhin die jungen Spieler an die Kreisliga heranzuführen 
und natürlich Spaß zu haben. 
 
Gegner Roßbach hat sich im Gegensatz zum Vorjahr stabilisiert und 
spielt eine gute Rolle im Kreisligaoberhaus, muss aber dennoch den 
ein oder anderen Punkt noch einfahren, um das Thema Abstiegskampf 
abzuhaken. Unsere Mannschaft sollte daher gewarnt sein, dass sie 
den Gegner trotz des Tabellenstandes nicht unterschätzen darf und 
diesmal die eine oder andere Chance mehr nutzen sollte. Dieses Spiel 
wird über die Einstellung entschieden; wenn die stimmt, können wir 
uns auf ein schönes Spiel freuen. 
 
Unsere Zweite ist in 2017 nicht mehr wiederzuerkennen. Sie spielt 
erfrischenden und erfolgreichen Fußball und kann endlich Siege 
einfahren. Das Trainergespann hat der Mannschaft neues Leben 
eingehaucht und die Ergebnisse sprechen für sich. Hut ab! Nach dem 
Sieg gegen Ottoman und dem Unentschieden während der Woche 
gegen Rodenbach muss sie nun gegen den Tabellennachbarn ran.  
Jeder weitere Sieg untermauert, dass unsere Zweite mit der richtigen 
Einstellung durchaus in die Kreisliga C gehört und auch nächstes Jahr 
in dieser Liga spielen darf. 
 
Freuen wir uns auf zwei tolle Spiele bei hoffentlich schönem Wetter 
und guten Ausgängen für unsere Senioren. 
 
In diesem Sinne,    Euer   Aaron  Edelmann  
 

Herzlich Willkommen! 
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„Spielverlauf auf den Kopf gestellt! Nicht immer gewinnt die bessere 
Mannschaft! Das Ergebnis spiegelt nicht den Spielverlauf wider....“ - 
viele "Fußballfloskeln" treffen sicherlich auf das vergangene Heimspiel 
zu. Asbach bot über die gesamte Spielzeit eine engagierte, läuferisch, 
kämpferisch und meistens auch spielerisch gute Partie. Doch selbst 
der gegnerische Trainer diktierte der RZ: "Asbach machte das Spiel 
und ließ selbst beste Gelegenheiten aus, aber wir machten die Tore!"  
 
Der Spielverlauf ist daher schnell erklärt: Von Beginn an machte der 
TuS Druck und hätte nach zehn Minuten bereits mit zwei Toren führen 
müssen. Doch der erste SG-Torschuss, mehr ein Verlegenheitsschuss, 
schlug dann gleich im TuS-Gehäuse ein (11.). Asbach schüttelte sich 
kurz, drängte wieder auf das SG-Tor und hatte zahlreiche Chancen 
zum Ausgleich. Mit dem zweiten Torschuss ging Horressen, nachdem 
in der Abwehr der Ball nicht ausreichend geklärt werden konnte, mit 
2:0 in Führung (26.). Selbst danach blieb man am Drücker. 
 
In der Pause nahm sich die Mannschaft vor, alles daran zu setzen, das 
Ergebnis doch noch positiv zu gestalten. Dies gelang auch. Man 
verlegte das Geschehen in die SG-Hälfte und hatte wieder zahlreiche 
Torchancen. Doch es dauerte sehr lange, bis Kilian Limbach mit einer 
Energieleistung den mehr als nur verdienten Anschlusstreffer erzielte 
(73.). Asbach hoffte wieder. Doch eine weitere Unzulänglichkeit in der 
Defensive ermöglichte der Gastmannschaft die nächste Gelegenheit 
und die wurde genutzt (78.). Auch jetzt wurde nicht aufgesteckt und 
weiter gekämpft. Leider waren die Gäste noch einmal erfolgreich, als 
ein bereits abgelaufener Ball nicht bis zum Ende verteidigt wurde (90.) 
 
Fazit TuS-Trainer Dirk Gras: „ Von der Einstellung kann ich meiner 
Mannschaft eine gute Vorstellung attestieren. Jedoch waren wir heute 
im eigenen wie auch im gegnerischen Strafraum nicht konsequent 
genug, um das Spiel für uns zu entscheiden.“ 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Nils Amelong, Patrick Kozauer, Uli 
Sessenhausen, Timo Sessenhausen (66. Maik Römer), Marco Huhn, 
Freddy Buballa, Nico Hermann (67. Tim Brauer), Kilian Limbach, Henry 
Ferfers (78. Calvin Groß), Tristan Limbach 
 

Dirk Gras 

TuS Asbach – SG Horressen  1:4 (0:2) 
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SV Maischeid - SG Niederbreitbach/Waldbreitbach 0:1 (0:0). Eine 
bittere Heimniederlage kassierte der SV Maischeid gegen effektive 
Gäste aus Niederbreitbach. „Wir waren vorne viel zu harmlos und nicht 
durchschlagskräftig genug. Während wir unsere wenigen Chancen 
ausgelassen haben, hat Niederbreitbach mit seinem einzigen 
Torschuss das 0:1 gemacht“, sagte Maischeids Co-Trainer Marcel 
Sebastian enttäuscht.  
 
Spvgg Steinefrenz-Weroth - SV Roßbach/Verscheid 1:0 (1:0). Die 
Halbzeitführung war schmeichelhaft für die Spvgg Steinefrenz. „Wir 
haben keine gute erste Hälfte gespielt. Nach der Pause haben wir uns 
aber gesteigert, und der Sieg ist nicht mehr ernsthaft in Gefahr 
geraten“, meinte der Steinefrenzer Spielertrainer Thorsten Hehl.  
 
VfL Oberbieber - SG DJK Neustadt-Fernthal 3:1 (0:0). Nach einer 
ersten Hälfte auf Augenhöhe erhöhten beide Teams im zweiten 
Durchgang das Tempo. Nach dem Ausgleich kippte die Partie in 
Richtung des VfL Oberbieber. „Es war dann ein Spiel auf ein Tor. 
Unsere Konter haben gesessen, am Ende hätte der Sieg sogar noch 
höher ausfallen können“, sagte der VfL-Abteilungsleiter Dirk Furthmann 
 
SG Feldkirchen/Hüllenberg - SG Herschbach-Schenkelberg 0:0. 
Das Chancenverhältnis lautete 5:2 für Feldkirchen. „Ich kann meinen 
Jungs keinen Vorwurf machen, das Tor war wie vernagelt. Mit der 
Einstellung und Reaktion meiner Mannschaft bin ich zufrieden“, sagte 
Feldkirchens Trainer Dirk Schröder.  
 
SG Ahrbach/Heiligenroth/Girod - SSV Heimbach-Weis 0:0. Nach 
einem sehr fairen Spiel trennten sich beide Teams leistungsgerecht 
0:0. „Beide Abwehrreihen haben gut gestanden, da gab es kein 
Durchkommen“, stellte der Ahrbacher Trainer Peter Olbrich fest.  
 
SV Rheinbreitbach - SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-
Dernbach/Raubach 1:2 (0:0). Es ist noch Leben am Tabellenende 
der Fußball-Kreisliga A Westerwald/Wied. Die SG Puderbach/Urbach-
Dernbach/Daufenbach/Raubach drehte das schon verloren geglaubte 
Kellerduell beim SV Rheinbreitbach mit 2:1 (0:0) zu ihren Gunsten, 
obwohl sie 20 Minuten lang in Unterzahl agieren musste.  
 

Daniel Korzilius (RZ v. 27.03.) 

20.Spieltag: Kreisliga A (26.03.) 
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In der vergangenen Saison schaffte der SVR erst in der Relegation den 
Klassenerhalt. In dieser Spielzeit will die Mannschaft daher früher für 
klare Verhältnisse sorgen. Zeitweise lag sie sogar auf Platz 3, doch 
dann rutschte sie wieder ab. Nach 18 ausgetragenen Spielen hat sie 
ein total ausgeglichenes Konto: 6 Siege, 6 Unentschieden und 6 
Niederlagen. 
 
In der Rückrunde, wobei die Mannschaft noch zwei Nachholspiele zu 
absolvieren hat, konnte der SVR bisher nur einen Sieg verbuchen. 
Dazu schrieb die Rhein-Zeitung (24.03.): „Trainer Uwe van Eckeren 
muss derzeit auf wichtige Stützen verzichten. Der oberligaerfahrene 
Alexander Becker wird in dieser Saison wahrscheinlich nicht mehr zum 
Einsatz kommen, zudem fehlt Torjäger Johannes Noll seit Wochen 
verletzt.“ 
 
Erstaunlich ist, dass die Mannschaft bei der Heimtabelle Letzter ist, 
aber bei der Auswärtstabelle den ersten Platz belegt. Frage: Setzt sich 
dennoch die Heimstärke des TuS durch? 
 
Bisherige Ergebnisse: 
1:4 und 1:2 Maischeid, 2:2 Niederbreitbach, 3:1 Neustadt, 1:1 und 1:3 
Herschbach, 2:1 und 2:2 Heimbach-Weis, 2:0 und 2:0 Puderbach, 1:4 
und 0:1 Steinefrenz, 1:1 Asbach, 4:2 Horressen, 2:1 Rheinbreitbach, 
0:3 Ahrbach, 2:2 Feldkirchen, 2:2 Oberbieber = 24 Punkte (6/6/6) 
 
Kader (März 2017): 
Tor: Daniel Greiner, Lothar Hilkes 
Abwehr: Sascha Becker, Christoph Eichentopf, Christopher Fasel, 

Marvin Rothermund, Andreas Schuster 
Mittelfeld: Alexander Kruft, Marc Heßler, Dardan Morina, Marcel 

Rüddel, Jan Schützeichel, Thomas Schuster, Max Teschke 
Sturm: Dominic Baltes, Marco Dreesen, Nico Weber 
Trainer: Uwe van Eckeren 
 
Torschützen:  
Alexander Becker 7, Nico Weber 6, Marco Dreesen 5, Marcel Rüddel 
3, Sascha Becker 2, Max Teschke 2 (29 Tore) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SV Roßbach/Verscheid  (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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In dem Kellerduell hielten die Gäste gut mit und schafften es immer 
wieder, den Asbacher Spielaufbau zu stören. Trainer Buslei hatte vor 
dem Spiel Geduld eingefordert, damit die Positionen nicht leichtfertig 
aufgegeben werden. Asbach hatte zwar zunächst leichte Vorteile, doch 
gegen Ende der ersten Halbzeit wurden die Gäste immer stärker und 
schnürten die TuS-Reserve sogar in deren Hälfte ein. Der Halbzeitpfiff 
kam daher sehr gelegen. 
 
Die Pausenansprache zeigte nach Wiederbeginn Wirkung, denn der 
TuS kam jetzt besser ins Spiel. Nach zwei Lattentreffern gelang endlich 
der ersehnte Führungstreffer. Einen langen Ball von der linken Seite, 
von Dan Zimmermann geschlagen, konnte der mitgelaufene Thomas 
Wertenbroich im FC-Netz unterbringen (59.). Doch die Freude währte 
nicht lange, denn eine Minute später konnten die Gäste ausgleichen 
(60.). Aber die TuS-Reserve ließ sich davon nicht beeindrucken, blieb 
am Drücker und ging durch Thomas Wertenbroich nach erneuter 
Vorarbeit von Dan wieder in Führung (73.). Die Partie, die fast eine 
Stunde torlos verlief, brachte dann noch fünf torreiche Minuten: 3:1 
(85.) Thomas Wertenbroich nach Flanke von Niki, 4:1 (89.) Niki Jeske 
nach einem gewonnenen Kopfball-Duell von Thomas und 4:2 (90.) 
durch einen Elfmeter. 
 
Fazit von TuS-Trainer Andy Buslei: „ In der fair geführten 
Begegnung hielten die Gäste sehr gut mit und wir hatten Glück, dass 
wir vor der Halbzeit nicht in Rückstand gerieten. Kompliment, wie 
meine Jungs  den sofortigen Ausgleich weggesteckt haben! Oft erlebt 
man, dass ein solcher Rückschlag die Mannschaft aus der Bann wirft. 
So nicht am vergangenen Sonntag!“ 
 
Tore: 1:0 (59.) Thomas Wertenbroich, 1:1 (60.), 2:1 (73.) Thomas 
Wertenbroich, 3:1 (85.) Thomas Wertenbroich, 4:1 (89.) Niki Jeske, 4:2 
(90.) 
 
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Tim Ückerath, Tobias Hoever, Thiemo 
Winter, Lino Majer (69. Manuel Hardt), David Buslei, Thijs van den 
Berg (48. Jannik Fuchs), Oliver Fischer, Thomas Wertenbroich (89. 
Christian Hoppen), Niki Jeske, Dan Zimmermann 
 

Andy Buslei 

TuS Asbach II – FC Ottoman Neuwied   4:2 (0:0) 
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Frühlingshafter Abend, starker Kader, viele Zuschauer  – eigentlich war 
alles für einen weiteren Sieg angerichtet! Und da der Schwachpunkt 
bei den Gästen klar im Defensivbericht lag, übernahm Asbach sofort 
die Initiative und kombinierte eigentlich ganz gefällig durchs Mittelfeld. 
Allerdings kam der letzte Pass zunächst nicht ordentlich an. Diese 
offensive Asbacher Spielweise ermöglichte den Gästen vereinzelte 
Gegenangriffe, die jedoch meist von der Asbacher Abwehr gestoppt 
werden konnte. Dennoch gingen die Gäste überraschend in Führung. 
Nach einem Eckball vertändelte ein Asbacher Spieler den Ball an der 
Strafraumgrenze und ein Rodenbacher fackelte nicht lange und es 
stand 0:1 (14.). Asbach über weiter Druck aus, doch der Ausgleich 
wollte einfach nicht fallen.  
 
Verbale Unstimmigkeiten bei den Gästen führten dazu, dass in der 
Pause der Torwart durch einen Feldspieler ersetzt wurde. Aufgrund 
dieser Tatsache versuchte es Asbach verstärkt mit Distanzschüssen. 
Es dauerte aber viel zu lange, bis der erlösende Ausgleich fiel. Einen 
Weitschuss von Maik Römer konnte der Ersatzkeeper nicht festhalten 
und Thiemo Winter konnte zum 1:1 (75.) abstauben. Jetzt wollte man 
natürlich mehr. Und es war wiederum Maik Römer, der die Vorarbeit 
zum Führungstreffer leistete. Nach seinem Alleingang über die linke 
Seite passte er flach in die Mitte zu Lino Majer, der den Ball 
„eiskalt“ (O-Ton Kevin Fuchs) am Torwart vorbei ins rechte Eck schob 
(82.). Obwohl sich Asbach jetzt auf der sicheren Siegesstraße wähnte, 
wurde leider nichts daraus. Bei einem langen Abschlag des 
Gäste-Keepers waren sich zwei Asbacher Abwehrspieler nicht einig, 
sodass ein Rodenbacher Stürmer „lachender Dritter“ war und Maxi 
Ditscheid im Tor keine Chance ließ (85.). 
 
Ein etwas frustrierter TuS-Trainer Andy Buslei nach dem Spiel: „ Die 
Punkteteilung fühlt sich wie eine Niederlage an. Wir hatten doch die 
Partie im Griff und die Gäste waren durch ihren Wechsel im Tor 
entsprechend geschwächt. Wir werden den Frust in Wut umsetzten 
und am Sonntag die Antwort geben.“ 
 
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Tim Brauer, Niki Jeske, Tobias 
Hoever, Thiemo Winter, Lino Majer, Manuel Hardt (75. Jannik Fuchs), 
Maik Römer, Oliver Fischer (58. Christian Scholke), Kevin Fuchs (79. 
David Buslei), Dan Zimmermann 

Andy Buslei / Kevin Fuchs 

TuS Asbach II – TuS Rodenbach   2:2 (0:1) 
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OBERLIGA   (29.03.): 

01) SCHOTT  MAINZ  24     68:35      51 
02) MECHTERSHEIM  24     49:34       46 
03) VÖLKLINGEN  24     42:30      46 
04) WIESBACH   24     71:37      42 
05) GONSENHEIM  24     54:42       39 
06) KARBACH   24     58:41      37 
07) DIEFFLEN   24     57:52       37 
08) RW KOBLENZ  24     42:36      36    
09) PIRMASENS  II  24 48:39      35 
10) SAAR  05   24     38:36      34 
11) MORLAUTERN  24     44:38      32 
12) PFEDDERSHEIM  24     39:41       32 
13) JÄGERSBURG  24 50:49      28 
14) HAUENSTEIN  24 40:44      28 
15) NEUNKIRCHEN  24     39:50       28 
16) SALMROHR  24 36:49      27 
17) LUDWIGSHAFEN  24     46:53       26 
18) BURGBROHL  24   8:123     1 
 
VERBANDSLIGA  (29.03.): 
01) ENGERS   27     68:21       66 
02) MEHRING   27     69:35      53 
03) EISBACHTAL  28     62:30      53 
04) MAYEN   27     55:30       52 
05) EMMELSHAUSEN  28     58:39       46 
06) MÜLHEIM   27 42:41      44 
07) ALTENKIRCHEN  28     56:65       44 
08) TUS  KOBLENZ  II  28     55:42      41 
09) ANDERNACH  27     57:57       40 
10) TRIER-TARFORST 27     46:49      40 
11) MORBACH   28     52:37      39 
12) MALBERG   28 41:45      38 
13) WINDHAGEN  26 45:57      31 
14) BETZDORF   26     35:43       30 
15) KYLLBURG   27     42:55      26 
16) SAARTAL   27 42:75      21 
17) MENDIG   27  26:60      20 
18) LEIWEN   26     34:62       17 
19) WIRGES   27 23:65      16 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (29.03.): 

 
01) LINZ    20     49:19      44  
02) MONTABAUR  20     43:18      44 
03) EMMERICHENHAIN 19     59:28     42 
04) WEITEFELD  19     52:24      42 
05) WISSEN   20     49:35     34 
06) HUNDSANGEN  20     50:34      29 
07) ELBERT      20     30:31      28  
08) ELLINGEN   18     44:30      27  
09) OSTERSPAI  20     29:54      23 
10) HAMM   19     42:42     22 
11) MÜSCHENBACH 19     31:37     22  
12) WESTERBURG    20     26:38      19 
13) BAD  EMS   20     25:62     14 
14) BIRLENBACH  21     27:71      13 
15) NAUORT   21     21:54     12        
16) WIRGES  II  abgemeldet 
   
       
       
KREISLIGA   A   (29.03.): 
 
01) AHRBACH   18     40:21     35  
02) HORRESSEN          19     55:42      33 
03) NEUSTADT  19     43:29      32 
04) ASBACH   20     33:23     31 
05) STEINEFRENZ  18     25:18      30 
06) NIEDERBREITBACH 18     35:23      28 
07) FELDKIRCHEN  18     39:38     28 
08) OBERBIEBER  20     33:36     25  
09) ROSSBACH  18     29:31      24 
10) HEIMBACH-WEIS 20     29:32     23 
11) MAISCHEID  19     21:34     23 
12) HERSCHBACH  19     26:35     19 
13) PUDERBACH    20 27:45     18 
14) RHEINBREITBACH 20 20:48     18 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (26.03.): 

 
01) VETTELSCHOSS 20     54:9       46 
02) HSV  NEUWIED  20     53:17      46 
03) GÜLLESHEIM  20     73:27     44 
04) CSV  NEUWIED  20     51:38     36 
05) RHEINBROHL  20     57:38     32 
06) WINDHAGEN  II  20     34:23      29 
07) SG  NEUWIED   20     41:39      29 
08) RENGSDORF  20     36:38     27 
09) OBERLAHR  20     29:43      25 
10) LINZ  II   20     39:43      24 
11) ELLINGEN  II  20 26:41      18 
12) NEUSTADT  II  20 21:54      18 
13) MELSBACH  20     29:68     18 
14) Rh ´BREITBACH  II 20   8:73       2 
 
 
  
KREISLIGA   C   NORD  (28.03.): 
 
01) ERPEL   19     92:16     49 
02) BAD  HÖNNINGEN 19     55:20     49 
03) N ´BREITBACH  II  18     47:21     40 
04) FC  UNKEL  20     45:43     34 
05) OBERBIEBER  II  20     51:44      31 
06) VETTELSCHOSS  II 20     33:36     30 
07) ATASPOR  UNKEL 20     33:34     29 
08) RODENBACH  20     46:54     25 
09) FELDKIRCHEN  II 20     31:40     24 
10) IRLICH   19     24:42      22 
11) ASBACH  II   20     34:52     18 
12) NIEDERBIEBER  20     47:78     15 
13) OTTOMAN  NR   20 31:55      13 
14) DATTENBERG  19     26:60     11 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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SV Rheinbreitbach II - SG St. Katharinen/Vettelschoß 0:4 (0:2). Der 
Tabellenführer war über die gesamte Spielzeit das überlegene Team. 
„Vettelschoß hat verdient gewonnen“, so SVR-Coach Ejman Celik.  
 
SV Windhagen II - CSV Neuwied 1:1 (0:1). Der SV Windhagen II 
hatte mehr Spielanteile und mehr Chancen. „Der späte Ausgleich war 
mehr als überfällig“, fand SVW-Coach Philipp Lissen.  
 
SV Rengsdorf - VfB Linz II 2:2. In einer umkämpften Partie spielte 
sich das Geschehen größtenteils im Mittelfeld ab. „Das Ergebnis ist 
gerecht. Für uns ist es bitter, dass wir im zweiten Heimspiel in Folge 
den Ausgleich in der Nachspielzeit bekommen“, sagte der Rengsdorfer 
Pressewart Philipp Ehlscheid.  
 
HSV Neuwied - SG Melsbach/Altwied 1:0 (0:0). Einen Arbeitssieg 
vermeldete der Neuwieder Trainer Stefan Petry: „Melsbach hat uns mit 
seinem gefährlichen Konterspiel immer wieder zugesetzt. Unser Sieg 
ist dennoch verdient auf Grund der Spielanteile.“  
 
SG Ellingen/Bonefeld/Willroth II - SG DJK Neustadt-Fernthal II 2:0 
(1:0). Nach dem wichtigen Erfolg im Abstiegskampf atmete der Ellinger 
Trainer Björn Schmidt auf: „Wir haben die Begegnung über weite 
Strecken bestimmt. Nur zu Beginn der zweiten Halbzeit haben wir kurz 
um den Ausgleich gebettelt.“  
 
VfL Oberlahr-Flammersfeld - SG Neuwied 1:1 (0:1). Die Gäste aus 
Neuwied dominierten den ersten Spielabschnitt. „Wir haben in der 
zweiten Halbzeit mehr getan und uns mit dem Ausgleich belohnt“, 
sprach der Oberlahrer Vorsitzende Rainer Wilfert von einem 
„gerechten Ergebnis“.  
 
FV Rheinbrohl - SV Güllesheim 3:4 (0:2). Die Heimmannschaft 
überzeugte kämpferisch auf ganzer Linie. „Wir hätten mindestens 
einen Punkt verdient gehabt. Güllesheim hat dank seiner individuellen 
Klasse glücklich gewonnen“, berichtete der Rheinbrohler Betreuer 
Christoph Hartmann.  
 

Daniel Korzilius (RZ v. 27.03.) 

20. Spieltag: Kreisliga B Nord (26.03.) 
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JSG Asbach/Buchholz A – JSG Wissen    2:0 (2:0) 
 
Tore: 1:0 (13.) Ben Ditscheid, 2:0 (35.) Tobias Sommerberg 
 
Aufstellung: Youri Ditscheid, Maxi Sprau, Ben Ditscheid, Matthias Pohl, 
Niklas Salz, Pascal Kozauer, Florian Wallau, Leon Adams, Florian 
Hammelstein, Leon Kilian, Tobias Sommerberg (Joost van den Berg, 
Fabian Graf, Arne Peuling, Muzaffer Büyüktosun) 
 
 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Puderbach 4:0 (3:0) 
 
Tore: 1:0 (1.) Lars Gödtner, 2:0 (8.) Yannik Klein, 3:0 (23.) Marc 
Nachtigal, 4:0 (64.) Lars Gödtner 
 
Aufstellung: Benedikt Buda, Akif Arslan, Mike Wolfshohl, Tim Armann, 
Philipp Gödtner, Yannik Klein, Marc Nachtigal, Niklas Hardt, Philipp 
Stelzer, Lars Gödtner, Marvin Kaltz (Laurenz Pohl, Justin Bolz, Carlos 
Schäfer, Oliver Wings, Arne Peuling) 
 
 
JSG Asbach/Buchholz C – JSG Wissen   3:0 (0:0) 
Siehe Bericht! 
 
JSG Birlenbach – JSG Asbach/Buchholz C 1:7 (1:3) 
Siehe Bericht! 
 
 
JSG Betzdorf – TuS Asbach D   3:0 (0:0) 
 
Aufstellung: Linus George, Fabricijo, Lukas Tausendfreund, Arne Funk, 
Robin Nehls, Tarin Tilgen, Tobias Konrady, Lukas Schütz, Kevin 
Hönighausen (Finnian Keune, Jason Kinner, Lukas Ditscheid, Felix 
Schmitz) 

Jugend - Ergebnisse (25. – 28.03.) 
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Im Heimspiel gegen die JSG Wissen wollten wir unbedingt die „weiße 
Weste“ behalten und somit weiterhin keinem Gegner nur einen Punkt  
zuhause schenken. Wir waren aber gewarnt: Die Gäste waren in der 
Rückrunde noch ungeschlagen und hatte sogar dem Tabellenführer 
Betzdorf ein 0:0 abgetrotzt. 
 
Gegenüber den letzten Spielen waren wir dieses Mal von Beginn an 
hellwach und zunächst auch das bessere Team. Aber leider wurden 
zwei gute Chancen durch Moritz (9.) und durch Kowo (16.) nicht 
genutzt. Auf der Gegenseite hatten wir Glück, als die Gäste einen 
schönen Angriff zum Glück nur mit einem Lattentreffer beendeten. 
Aber der Gegner wurde nun stärker, zumal wir die Zweikämpfe deutlich 
zögerlicher angingen. So ging es dann etwas glücklich mit einem 0:0  
in die Halbzeit.  
 
Nach Wiederbeginn zunächst keine große Veränderung: Viel Hektik, 
viele Fehlpässe und wenige gewonnene Zweikämpfe bei uns. Doch 
dann wurde die Mannschaft für die guten Trainingsleistungen belohnt. 
Da sich ein Abwehrspieler bei einem langen Ball verschätzte, kam der 
Ball zu Jan, der alleine auf den Torwart zuging. Sein Schuss wurde 
zwar vom Keeper pariert, doch der abgewehrte Ball prallte vom 
eigenen Mitspieler ins Tor (46.). Und es kam noch schlimmer für die 
Gäste. Nach einem weiteren Alu-Treffer lenkte der Wissener Torwart 
einen Eckball von Manuel ins eigene Netz (54.). 
 
Wir waren nun zwar etwas besser im Spiel, aber so recht wusste 
trotzdem keiner von uns, wieso man 2:0 führen konnte. Danach 
vergaben wir durch Moritz und Jan noch ein paar gute Chancen, ehe 
Moritz kurz vor Schluss mit einem Solo das 3:0 (68.) erledigte und den 
Endstand herstellte. Und damit war die Mannschaft für 24 Stunden 
Tabellenführer in der Bezirksliga Ost. Das ist doch was! 
 
Tore: Eigentor (2), Moritz  
 
Aufstellung: Jeremy - Daniel, Jannis, Elias, Justin - Max, Fabian, Can 
- Manuel, Kowo - Moritz  (Bank: Laurin, Jonas, Joshi, Jan, Louis) 
 

Marcel Hanke 

JSG Asbach/Buchholz C – JSG Wissen  3:0 (0:0) 
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Als einzige Mannschaft aus dem Kreis Neuwied waren die C-Junioren 
noch im Rheinlandpokal dabei. Im Achtelfinale mussten sie bei der 
JSG Birlenbach in Gückingen antreten. Viele Fans begleiteten die 
Mannschaft, sodass das Spiel fast zu einem Heimspiel wurde. 
 
Von Anfang an waren die Asbach/Buchholzer hellwach und zeigten 
dem Gegner sofort, wer Herr im fremden Hause sein wollte. Die 
Kombinierten nutzten ihre körperlichen Vorteile aus und zogen ein 
Kurzpassspiel auf, dem die Gastgeber überhaupt nicht gewachsen 
waren. Der Klassenunterschied machte sich doch bald bemerkbar. 
 
Ein Eckball, der zunächst abgeblockt wurde, wurde aber im zweiten 
Versuch regelwidrig mit der Hand abgewehrt. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Moritz Kohr sicher zum 1:0 (9.). Kurz darauf setzte sich 
derselbe Spieler auf der rechten Seite durch und passte quer zu Louis 
Hoen, der mühelos zum 2:0 (12.) einlochen konnte. Danach legte man 
eine kurze Verschnaufpause ein. Ein langer Ball, bei dem sich die 
Abwehr bei der Annahme nicht einig war, wurde dann zum 1:2-Treffer 
verwertet (30.). Prompt folgte die Antwort: Louis Hoen wurde von 
Manuel Buda in Szene gesetzt und mit einem Lupfer überwand er den 
gegnerischen Torwart zum 3:1 (32.). 
 
Den Torreigen im zweiten Abschnitt leitete dann Moritz Kohr mit einem 
scharfen Schuss ins lange Eck ein (46.), wobei der Torwart durch 
einen querlaufenden Stürmer etwas irritiert wurde. Danach konnte sich 
der Keeper zweimal auszeichnen und seine Klasse zeigen, doch 
gegen einen Weitschuss von Moritz Kohr aus zentraler Position war er 
dann doch machtlos (56.). Bei diesem klaren Spielstand wurde 
mehrfach ausgewechselt, ohne dass damit der Spielfluss ins Stocken 
geraten wäre. Zweimal setzte sich dann Can Büyüktosun auf der linken 
Seite durch, passte quer zu Jonas Jandt, der mit einem Doppelschlag 
(62., 65.) für den 7:1-Endstand sorgte und seine beiden Tore mit einem 
Flick-Flack bejubelte. Jetzt ist die Mannschaft unter den letzten Acht im 
Fußballverband und freut sich auf das Viertelfinale. 
 
Aufstellung: Jeremy Dahlhausen – Joshi Abend, Jannis Keppler, Elias 
Harnisch, Jonas Jandt – Max Strüder, Fabian Eckloff, Can Büyüktosun 
– Louis Hoen, Jan Kowalski - Moritz Kohr (Ersatz: Justin Eichas, Daniel 
Silbernagel, Manuel Buda, Jan Haferbecker) 

Marcel Hanke 

Rheinlandpokal: JSG Birlenbach – C-Jugend   1:7 (1:3)  
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:            

Jürgen Marx 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/43702 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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A-Jugend: Bezirksliga  (27.03.) 
01 VfL Hamm 16 46:15 36 
02 JSG Helferskirchen 14 58:22 28 
03 JSG Weyerbusch 15 38:21 26 
10 JSG Asbach/Buchholz 15 17:29 15 
11 JSG Wissen 15 15:50 7 
12 SG Herschbach 13 16:52 6 
13 SG Wirges II                    abgemeldet 
 
 
B-Jugend: Leistungsklasse  (25.03.) 
01 JSG Melsbach 15 90:20 42 
02 VfL Neuwied 14 51:11 36 
03 JSG Asbach/Buchholz 15 50:15 36 
10 VfL Oberbieber II 15 25:64 11 
11 JSG Ransbach 15 15:54 6 
12 JSG Siershahn 15 27:56 4 
 
 
C-Jugend: Bezirksliga   (26.03.) 
01 SG Wirges II 18 65:17 46 
02 JSG Asbach/Buchholz 18 69:14 44 
03 JSG Betzdorf 18 72:19 44 
12 JSG Ellingen 18 24:33 17 
13 JSG Salz 18 14:58 11 
14 SV Diez 18   9:173 0 
 
 
D-Jugend: Bezirksliga  (25.03.) 
01 SG Betzdorf 14 40:8 34 
02 SG Wirges 14 42:11 29 
03 JSG Neitersen 13 44:22 26 
08 JSG Seck 14 18:41 8 
09 TuS Asbach 14   8:33 8 
10 JSG Birlenbach 14 21:66 3 
 
 
 

Jugend – Tabellen  
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0:25 in der Fußball-Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar – ein Tippfehler 
oder ein schlechter Scherz? Weder noch, dies war das korrekte 
Ergebnis des Spiels der Spvgg Burgbrohl beim FC Hertha Wiesbach. 
Spaß kann das nicht machen, dem Verlierer sowieso nicht, dem 
Gewinner ebenso wenig und den Verantwortlichen im zuständigen 
Verband schon gar nicht. 
 
„Das Telefon steht nicht still“, sagt Spielleiter Bernd Hemmler vom 
Fußball-Regionalverband. „Das macht doch deutschlandweit Aufsehen. 
Und da kommen noch weitere solche Ergebnisse. Das schadet dem 
Ansehen der Oberliga.“ Nun müssen die Verantwortlichen dem 
Problem irgendwie Herr werden. 
 
Die Situation ist vertrackt. Angesichts einer finanziellen Schieflage 
hatte die Spvgg Burgbrohl als Tabellenletzter schon hoffnungslos 
abgeschlagen, in der Winterpause der fünfthöchsten deutschen Klasse 
den Spielbetrieb einstellen wollen und dem Verband dies auch 
mitgeteilt. Folglich verließen alle Spieler nebst Trainer den Verein – nur 
sah der Klub sich im Nachhinein dann genötigt, den Spielbetrieb doch 
fortzuführen. Notgedrungen mit Ersatzspielern aus der zweiten 
Mannschaft, die in der Kreisliga C Ahr spielt. 
 
Zum einen drohten neben einer einkalkulierten Geldstrafe durch den 
Verband unerwartete Schadensersatzforderungen einiger Vereine, 
denen die Einnahmen beim Heimspiel entgehen. Außerdem hätte bei 
einem Rückzug aus der Oberliga laut Statuten des Fußballverbandes 
Rheinland (Red: In den anderen Landesverbänden gilt diese Regelung 
nicht!) die zweite Burgbrohler Mannschaft aus der C-Klasse absteigen 
müssen. Doch die hat als Tabellenführer den Aufstieg in die B-Klasse 
vor Augen. 
 
Dies finden die Konkurrenz und der Verband weniger gut, denn die 
drohende Wettbewerbsverzerrung bereitet allen Kopfzerbrechen. In der 
Oberliga entscheidet nämlich am Ende auch die Tordifferenz über 
Wohl und Wehe. Klar, dass beim Regionalverband angesichts des 
jüngsten 0:25 die Alarmglocken schrillenl 
 

Marcus Pauly (RZ v. 21.03.) 

Der Fall Spvgg Burgbrohl 
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Freitag, 31.03.: 
VfL Niederbieber – TuS Asbach F II (17.30 Uhr) 
VfB Linz – TuS Asbach F I (17.30 Uhr) 
 
Samstag, 01.04.: 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach E I (12.30 Uhr) 
SV Rheinbreitbach – TuS Asbach D II (14 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Birlenbach (14 Uhr) 
JSG Salz – JSG Asbach/Buchholz C I (15.15 Uhr) 
JSG Ahrbach – JSG Asbach/Buchholz B (Ruppach, 17 Uhr) 
JSG Rengsdorf – JSG Asbach/Buchhlolz A (17 Uhr) 
 
Sonntag, 02.04.: 
SV Mühleip – JSG Asbach/Buchholz C II (13 Uhr) 
TuS Asbach II – TSG Irlich (12.30 Uhr) 
TuS Asbach I – SV Roßbach (14.30 Uhr) 
 
Dienstag, 04.04.: 
TuS Asbach D II – VfL Oberbieber II (18 Uhr) 
 
Freitag, 07.04.: 
TuS Asbach F II – JSG Neustadt II (17.30 Uhr) 
TuS Asbach F I – JSG Neustadt (17.30 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Weyerbusch (19.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – VfL Oberlahr (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 08.04.: 
TuS Asbach E II – SSV Heimbach-Weis II (13 Uhr) 
TuS Asbach E I – JSG Neustadt (13 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Neitersen (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C I – JSG Lautzert (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – VfL Neuwied (Buchholz, 15 Uhr) 
 
Sonntag, 09.04.: 
FV Erpel – TuS Asbach II (14.30 Uhr) 
SV Rheinbreitbach – TuS Asbach (14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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